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perspektivierende Leistung von syntaktischen Konstruktionen, die darauf gründet, dass eine Zugehörigkeit zum Subjektsreferenten ausgedrückt wird.
have-perspective
capacity of a syntactic construction to express a specific perspective based on a pertinence relation with regard to the subject referent.
Gemäß BRINKMANN (1959: 183) weist eine syntaktische Struktur mit haben  (verwendet als Vollverb, nicht als Hilfsverb) eine „besondere Sehweise“ auf den in ihr
dargestellten Sachverhalt auf. Ein Eigenschaftsträger kann syntaktisch als haben -Subjekt realisiert werden und auf diese Weise inhaltlich „in den Mittelpunkt […] rücken“
(BRINKMANN 1959: 181).
(1) Oskars Augen sind grün.
(1a) Oskar hat grüne Augen.
Sowohl in (1) als auch in (1a) wird die Grünheit von Oskars Augen ausgedrückt, im haben -Satz (1a) wird der Sachverhalt jedoch aus der Perspektive  des ‚ganzen
Menschen‘ vermittelt. Die Besonderheit der haben -Struktur besteht darin, dass im Akkusativ-Objekt etwas (Augen) vom Subjektsreferenten abgetrennt und diesem
zugleich als zugehörig dargestellt wird (vgl. BRINKMANN 1959: 193). Bei der haben - Perspektive  wird somit über ein Ganzes etwas ausgesagt, indem ein Teil dieses
Ganzen charakterisiert wird. Funktional Vergleichbares leisten im Dt. adjektivische Wortbildungen vom Typ langbeinig, dickbäuchig, grünäugig (eine Form von sog.
Zusammenbildungen): Oskar ist schwarzhaarig (vgl. RIEGEL 2001: 1999).
Das Satzpaar (1/1a) illustriert im Weiteren, dass das Dt. (wie auch andere Sprachen) syntaktische Varianten zur Verfügung stellt, die es dem Sprecher erlauben, je nach
pragmatischem Kontext ein Ganzes (Oskar) oder nur einen Teil davon (Augen) als salient (‚hervorstechend‘) darzustellen (vgl. NEUMANN 1996: 757).
Verweise
funktionale Satzperspektive (Grammatik: Syntax)
Habitus-Objekt (Grammatik: Syntax)
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